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DilhelnislMklM NgMtt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mb 2,10 ohne Zustel -

lnngsgsbühr , sowie die Expedition

zu M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , am

amtlicher Anzeiger .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wir- die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf , für Auswärtige mit 15 Ps .

berechnet.Redaktionn . Expedition : Roon - Straße 85 .

PMicaüons -Organ für stimmliche Kaiserliche , Königliche Md städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

^ 253 . Sonntag, den 28 . Oktober 1883. IX. Jahrgang.
TagesübersichL .

Berlin , 26 . Oktbr . Auf das Geburtstags - Gratulations -
schreiben des hiesigen Magistrats erwiderte der Kronprinz :
„ Die Mir vom Magistrat zum Geburtstage dargebrachtm
Glückwünsche erfreuten Mich um so aufrichtiger , als Ich in
denselben den erneuten Ausdruck treuer Theilnahme erblicke ,
von welcher Mir und Meiner Gemahlin zu allen Zeiten ,
namentlich in diesem Jahre anläßlich der Feier unserer silbernen
Hochzeit, so überaus zahlreiche und wohlthuende Beweise seitens
der Bevölkerung Berlins , wie aus allen Theilcn Deutschlands
zugegangen sind . Die Kundgebung solcher Gesinnung ver¬
pflichtet nicht nur Mich und die Meinigen zu warmem Dank ,
sondern legt gleichzeitig beredtes Zeugniß für das zwischen dem
Fürstenhause und dem Volke bestehende innige Vcrhältniß ab .
Wie auf ihm als festem Grunde Deutschlands äußere Macht¬
stellung ruht , so bietet es auch sichere Bürgschaft für eine
stetige, gesunde Entwickelung seiner inneren Zustände . Zu
welch

' gewaltigen Anstrengungen und großartigen Erfolgen die
Einigkeit und Liebe zu Fürst und Vaterland das deutsche Volk
zu befähigen vermochte , davon wird das nationale Denkmal
an den Ufern des Rheines , welches jüngst seine ergreifende
Weihe erhielt , zukünftigen Geschlechtern Kunde geben , und
wird sie mahnen , alle Zeit auszuharren in Treue an Kaiser
und Reich . Möge dem deutschen Volke auch die dem Gedächt -
niß Luther 's gewidmete Feier eine ernste , nie überhörte Mahnung
sein, die unschätzbaren geistigen Güter , welche die Reformation
uns errungen , zu behaupten und zu pflegen . Mil dem Aus¬
druck zuversichtlichen Vertrauens , daß in der Bethätigung echt
patriotischen und echt deutschen Sinnes die Hauptstadt stets
voranstehen werde , verbinde Ich gern die Versicherung Meiner
warmen Theilnahme an der erfreulichen fortschreitenden Ent¬
wickelung Berlins , wie an dem Wohls seiner Bewohner . " -

In Preußen beginnen einzelne Bezirksregierungen , öffent¬
liche Lustbarkeiten an den Lutherfesttagen zu verbieten . Um
der auf den 10 . und 11 . November d . I . angeordneten kirch¬
lichen Feier des 400jährigen Geburtstages des Reformators
Dr . Martin Luther einen ernsten und dauernden Eindruck zu
sichern, veranlaßt die königliche Regierung in Kassel die Land -
räthe und Amtmänner in Verfolg eines Ersuchens des Consi -
storiums , dahin Anordnung zu treffen , daß die um diese Zeit
häufig fallenden Kirmessen in den protestantischen Gemeinden
entweder noch im Laufe des Monats Oktober oder erst nach
dem 11 . November d . I . stattfinden , und an den vorbemerkten
Tagen auch öffentliche Tanzmusiken in diesen Gemeinden nicht
gestattet werden .

Für das Gebiet der freien Hansestadt Bremen ist durch
Gesetz vom 15 . Juni d . I . die Bestimmung getroffen , daß
„ Forderungen auswärtiger deutscher Staats - oder Gemeinde¬

behörden , welche nach den Gesetzen des betreffenden Staates
der Zwangsvollstreckung im Verwaltungswege unterliegen , auf
Antrag der zuständigen Behörden oder Beamten gegen im
bremischen Staate wohnhafte Schuldner durch Zwangsvoll¬
streckung im Verwaltungswege beigetriebeu werden " können.
Nach einer ferneren Bestimmung desselben Gesetzes steht die
Zwangsvollstreckung zu für die Stadt Bremen dem General -
steueramtc , für das Landgebiet dem Landherrn , für die Hafea -
städte den Aemtern . Die Gewährung dieser administrativen
Rechtshülfe ist nach den Motiven des Gesetzes im Wesentlichen
an die Bedingungen der Reciprocität geknüpft , im Uebrigen
aber in das freie Ermessen der für die Vollstreckung zustän¬
digen Behörden gestellt . Mit Rücksicht hierauf haben der
Minister des Innern und der Finanzmimster in einem gegen¬
wärtig circulirenden gemeinschaftlichen Erlasse die diesseitigen
Behörden angewiesen , den seitens bremischer Behörden an sie
ergehenden Reguisitionen auf Zwangsvollstreckungen wegen sol¬
cher Forderungen bremischer Staats - und Gemeindebehörden ,
welche nach dortigem Gesetze der Zwangsvollstreckung im Ver¬
waltungswege unterliegen , soweit nicht etwa diesseitige gesetz¬
liche Bestimmungen entgegenstehen oder sofern nicht etwa in
gleichliegenden Fällen von den bremischen Behörden die
Reciprocität versagt werden sollte, in entgegenkommender Weise
zu entsprechen .

Die Mittheilungen , welche über die dem Reichstage vor¬
zulegende Marinedenkschrift kürzlich in die Oeffentlichkeit ge¬
laugt sind , sind mit großer Vorsicht aufzunehmeu . Es wird
der „ Boss . Ztg . " von angeblich gut unterrichteter Seite ent¬
schieden bestritten , daß Mittel für den Neubau von Panzer¬
schiffen gefordert werden sollen ; cs ist dagegen wahrscheinlich ,
daß eine Verstärkung der älteren Pe .-nzexfregatten in Vorschlag
gebracht werden wird ; die älteren davon können ja bald ihr
zwanzigjähriges Jubiläum feiern und deshalb ist es wohl an
der Zeit , zu überlegen , ob man nicht diesen Schiffen denselben
oder doch nahezu denselben Werth wiedergeben kann , den sie
hatten , als sie für die Flotte des Norddeutschen Bundes er¬
worben wurden . Es ist mit Sicherheit anzunehmeu , daß
Herr v . Caprivi im Rahmen des Flottengründungsplanes
bleiben, hinsichtlich der Schlachtschiffe vielleicht noch etwas
darunter bleiben wird . Nur in einem Punkte ist die Norm
des Flottengründundungsplanes ausgeschlossen , bei den Torpedo¬
booten . Wenn Herr v . Stosch selbst in den letzten Jahren
seiner Verwaltung noch glaubte , mit einem Dutzend von
Booten auskommen zu können , so liegt es jetzt nach den Vor¬
gängen und llrtheilen in allen Marinen klar zu Tage , daß
derjenige Gegner auf dem Meere der gefährlichste sein wird ,
der über die größte Zahl von zweimastigen Booten mit ge¬
übter Mannschaft verfügt .

Deni wegen Majestätsbeleidigung verurtheilten fortschritt¬
lichen Reichstagsabgeordneten Richter - Mühlrädlitz , Vertreter
von Lüben -Bunzlau , sind durch gerichtliches Erkenntniß auch
die aus öffentlichen Wahlen hervorgegangenen Rechte , also
auch die Eigenschaft als Reichstagsabgeordneter , aberkannt
worden . Das Vorkommniß dürfte in der Geschichte des
Reichstags schwerlich einen Präcedenzfall besitzen , 95 des
Strafgesesetzbuches lautet : „ Wer den Kaiser , seinen Landes¬
herrn oder während seines Aufenthaltes in einem Bundes¬
staate dessen Landesherrn beleidigt , wird mit Gefängniß nicht
unter zwei Monaten oder mit Festungshaft bis zu fünf
Jahren bestraft . Neben der Gefänguißstrafe kann auf Verlust
der bekleideten öffentlichen Aemter , sowie der aus öffentlichen
Wahlen hervorgegangenen Rechte erkannt werden . "

In Aachen hat dis (in ihrer großen Mehrheit ultra¬
montane ) Stadtverordnetenversammlung in ihrer vorgestrigen
Sitzung beschlossen , vom 1 . April 1884 ab eine Biersteuer ,
und zwar 65 Pfg . für das Hectoliter auswärtigen und 50 Pfg .
für die gleiche Menge einheimischen Bieres zu erheben und
den dafür erzielten Erlös (zu 75 000 M . jährlich veranschlagt )
zunächst für die gänzliche Befreiung der Steuerpflichtigen der
1 . und 2 . Klassensteuerstnfe von der Gemeindesteuer zu ver¬
wenden . In Königsberg und anderen größeren Städten der
preußischen Monarchie steht gegenwärtig dieselbe Frage zur
Verhandlung .

Die „ Kreuzzcitung " meldet heute , daß der Ofstzier -
Consumverein am 1 . Januar 1884 bestimmt ins Leben tritt .
An der Spitze steht der Premier -Lieutenant v . Wedell . In
den nächsten Tagen reisen mehrere Offiziere im Auftrags des
Vereins nach England , um die dort bestehenden ähnlichen
Einrichtungen kennen zu lernen .

lieber die Verhandlungen der Commission , welche sich hier
in den letzten Tagen mit der Verstaatlichung der Berlin -Ham¬
burger Eisenbahn zu beschäftigen hatte , werden in verschiedenen
Blättern die seltsamsten Dinge verbreitet . Die Verhandlungen
waren streng vertraulich und haben eigentlich nur zum Ab¬
schluß der Vorarbeiten geführt . Es konnte daher über die
Vorgänge nur in allgemeinen äußeren Umrissen , wie von uns
geschehen, berichtet werden . Weiteres wird schwerlich zunächst
an die Oeffentlichkeit gelangen und Einzelangaben sind ohne
thatsächliche Grundlage .

Die jüngsten Artikel der „ Provinzialcorrespondenz " über
die corporativen Bestrebungen im deutschen Gewerbeleben geben
uiit ziemlicher Deutlichkeit zu verstehen , daß die Regierung mit
dem Gesetz vom 18 . Juli 1881 das , was die Gesetzgebung
znr Förderung der Jnnungsbeweguug thun kann , abgeschlossen
glaubt , daß sie insbesondere auf den Vorschlag , den sie einst
selbst gemacht , die Annahme von Lehrlingen an die Bedingung

Der Eremit von Dürenthal .
Novelle von Arthur Winüler - Taimenverg .

(Fortsetzung .)

In der Frühe des Tages hatte Gerhard gepackt und der
alte Hartmann sich gerüstet . Lange in stummer Umarmung
und dann mit einem Kusse waren die Freunde geschieden.
Der Wagen , welcher Gerhard und den Alten zur nächsten
Station bringen sollte, stand vor der Thür ; Ulrich wehrte die
nicht endenwollenden Handküsse Hartmann 's , der soeben seinen
grauen Soldatenmantcl auf den Sitz geworfen hatte .

Endlich rollte der Wagen fort . Ulrich blickte wehmüthig
nach , hinter ihm schluchzte es :

„ Nun komme ich an die Reihe !
Die alte Beate stand mit rothen Augen und zuckenden

Lippen da . Ulrich schnitt bitteres Weh durch 's Herz , aber
durch mehr als ein halbes Menschenalter gewohnt Schmerzen
still zu tragen , fand er auch jetzt bald seine Fassung .

„ Sagen Sie Fabian , daß er den Malakow satteln soll. "
Der Major ging .
Ein schlanker junger Mensch mit hellblonden : , lockigem

Haar nnd kokettem Bärtchen , in einer Livree modernsten
Schnittes und die Farben Derer von Schütz präsentirend ,
führte bald danach den stampfenden Rappen vor .

Ulrich hatte die Dokumente an sich genommen , von Buchcn -
holin aus mochte ein zuverlässiger Vertrauensmann dieselben
m die nahe Residenz bringen . Morgen schon stand es mit
prangenden Lettern in dem einflußreichsten Organe , dem „ AÜ -
gememen Landesblatt " : Ulrich von Schütz , der vom Urtheil
des Volkes Verfehmte , der weltverworfene Eremit von Düren -
9 " unschuldig und endlich freigesprochen vor dem Wahr¬
spruch der öffentlichen Meinung .

Es durchbebte den ruhigen Mann mit eigenthümlichcn
Zauern . Er nahm die Papiere , barg sie in der Brusttasche
2 ^ en Lippen glitt es leise, ganz leise ,und doch hörbar gesprochen : „ Morgen ! " —

Der Malakow war von seinem Herrn an eine raschere
Gangart gewöhnt und mochte sich wohl wundern , daß ihn
heute jeder muthige Ansatz zu frohem Ausgreifen durch hem¬
menden Anhalt der Zügel verwehrt wurde . Ulrich konnte
noch nicht loskommen von den düsteren Zweifeln und Bildern
der nebeldurchfluthcten Mondnacht .

Aber auch langsam , gemessen nahm der bekannte Weg sein
Ende und jetzt schlug der Huf des Rappen auf die klingenden
Steine des Schloßhofes . Wie aus Träumen erwachend stieg
der Reiter ab und schritt in die Halle .

Ein Diener meldete, Jenny empfing ihn .
Rasch war erzählt , was sich hier zugetragen hatte in

letzter Nacht . Jenny schilderte arglos , um so erschreckter
lauschte Ulrich .

„ Wo ist sie ? " fragte er endlich,
„ Sie hat ihren Weg durch den Park genommen und

sicherlich ihre Lieblingsplätze im Eichwald am See besucht.
Aber bleiben Sie , jedenfalls ist sie nun bald zurück.

"

„ Dann lassen Sie mich ihr entgegen gehen, Jenny , ich
habe auch ihr Vieles zu erzählen . "

Jenny lächelte : „ Vieles ? "

Ulrich schien das zu überhören , in ruhig ernstem Tone
fragte er :

„ Würden Sie mir den alten Inspektor Hausmann für
eine Vertrauensmission zur Verfügung stellen ? — Es handelt
sich um Veröffentlichung der Schilfm '

schen Dokumente , nachdem
Gerhard soeben abgereist ist .

"

„ Gewiß , gewiß , endlich also ! " Sie schellte einem Diener
und gab ihm Befehle . Nach kurzer Frist , in welcher Ulrich
von einer gewissen Unruhe ergriffen auf und nieder schritt,
meldete der Bediente :

„ Der Herr Inspektor ist nach dem Vorwerk geritten und

kehrt in einer Stunde erst zurück.
"

Ulrich wandte sich rasch : „ Es ist gut . "

Der Bediente ging , Jenny begleitete den Major bis an
die Veranda und entließ ihn mit herzlichen Mahnungen zu
baldiger Wiederkehr .

Er schritt in den Wald hinein , er spähte die laubigen
Wölbungen voraus , ob sie ihm entgegen käme, die er suchte,
er sah nichts .

A
Das Vöglein hatte sich satt gewundert über jenes arme ,

mit Schmerzen ringende Menschenkind und war längst fort¬
geflogen, es jubilirte längst draußen im sonnigen Haag und
dachte, wenn es überhaupt dachte, sicherlich an die lustigsten
Dinge von der Welt , nur nicht an das vorhin Gesehene.
Das traurige Menschenkind aber saß noch immer und sann .
Sann es vielleicht, warum Alles so kommen mußte , wozu
dieser Gott , der Liebe , Güte und Gnade , soviel Trauriges
geschehen lasse auf seiner Erde ?

Ach ja , es sann darüber und über viel anderes noch !
Da plötzlich brachen Zweige unter hastigem Schritt , aus dem
wirren Geäst des Unterholzes tauchte ein Kops empor —
Gerhard ! —

War das ein Trugbild des Fiebertraumes , war es Wirk¬
lichkeit, durfte , konnte es Wahrheit sein ? — Anna war todten -
blcich zurückgesunken an den moosigen Stamm der Buche , mit
glühendem Antlitz stand Jener — seine erhobene Rechte hielt
eine blutrothe Rose ! —

Es gibt Augenblicke, die kein Dichter schildert , entweder
weil er sie wirklich erlebt hat und dann in ihnen Alles ver¬
gaß um sich her , zuerst aber sich selbst und jenen Augenblick
zu portraitiren vergaß oder weil er sie nur gelesen hat in
hochromantischcn Büchern und dann nachgeahmt wie der Staar
der Melodie , ohne Herz , ohne Wahrheit .

Zwei Rufe mischten sich — dann stand Gerhard neben
der Niedergesunkenen , zu deren Füßen achtlos fortgeschlmdert
die purpurne Blume lag , als sei alles Blut ihren Wangen
entflohen und aufgeperlt in jener flammenden Blüthe .

Als das schöne Haupt traumhaft , willenlos an seiner hoch¬
pochenden Brust lehnte , vergaß der Erschrockene, Verzagte alles
Vergangene und Zukünftige , er fühlte nur die überwältigende
Gegenwart und wäre in ihr lächelnd gestorben , wie Semele
unter dem Blitze des Zeus . (Fortsetzung folgt .)



her Zugehörigkeit zu einer Innung zu knüpfen, wieder zurück-
zukommen nicht mehr geneigt ist . Die Ankündigung des
Centrums , den vielbesprochenen, vom Reichstag bereits zwei¬
mal abgelehnten tz 100 k aufs Neue zu beantragen, ist damit
von vornherein des Mißerfolges sicher, und es zeigt sich wieder
einmal, wie die Bestrebungen der Clericalen und Conservativen
auf social - und gewcrbepolitischem Gebiet weit über die Ab¬
sichten und Anschauungen , welche die Regierung zur Zeit
wenigstens hegt, hinausgehen .

Der Prozeß wegen des Synagogenbrandes in Neustettin
hat , wie dem „ B . T . " gemeldet wird , noch ein sehr ernstes
Nachspiel gehabt . Am Dienstag Abend kam ein Krawall
gegen die Juden zum Ausbruch. Den in dem Prozesse auf¬
getretenen Entlastungszeugen, auch den christlichen, wurden
die Fenster eingeworfen und eine Katzenmusik gebracht . Die
Polizei schritt ein und verhaftete mehrere Personen, worauf
sich die Menge endlich verlief . Doch befürchtet man eine
Wiederholung der Unruhen.

In dem Socialistenprozefse zu Olmütz wurden sämmt-
liche Angeklagten in Folge des verneinenden Verdiktes der
Geschworenen freigesprochen .

Die geheime Druckerei der Nihilisten , in welcher die
Zeitschrift „ Das Proletariat" hergestellt wurde , ist im Kaiser¬
lichen Marien-Jnstitut zu Warschau entdeckt worden ; zwei
Jnstitutslehrerinnen wurden verhaftet.

Der „ Daily News " wird aus Capstadt , 24 . Oktober,
gemeldet : „Das britische Kriegsschiff „ Boadicea" hat Befehl
erhalten , nach Angra Pequcna abzugehen , weil Schwierigkeiten
zwischen den dortigen Deutschen und den Colonialkaufleuten,
die Handel treiben und Eigenthum besitzen , erwartet werden ;
elftere erheben nämlich Einspruch dagegen , daß Maaren von
Colonialschiffen gelandet werden . "

Marine .
Wilhelmshaven, 27 . Oktbr. Nach einer telegraphischen Meldung

hat S . M. Eorv . „Ariadne ' , Commandant Corv . - Lapt . v . Levetzow,
gestern Abend 8 Uhr Helstngör palfirt.

Die TorpedoschieZversuche an Bord S . M . Panzersregatte „ Friedrich
der Große" sind beendigt und hat die Fregatte nunmehr mit Abhaltung
der Probefahrten begonnen .

Die Lieuts . z. S . Rottok und Imins find von der Dienstleistung
bei der Kaiserlichen Werst ab - und zur 2 . Matrosen-Division zurück-
commandirl.

Der Wirtliche Admiralitäts-Rath Gurlt und Capitoinluntenant
Jaeschke haben sich nach Berlin zurückbegeben.

— Nach einer Verfügung des Chefs der Admiralität ,
General -Lieutenant von Caprivi , ist, wie die „ Schl . Ztg . " be¬
richtet , bestimmt worden , daß auch an Bord der Kanonenboote,
welche nach ausländischen Stationen gesandt werden , Musik¬
korps ausgebildet werden sollen.

— Nach einer Bestimmung des geschäftsführenden Aus¬
schusses der deutschen Marinestiftung 1878 zu Berlin , ist die
Fortgewährung der bisher den Hinterbliebenen der mit der
Panzerfregatte „ GroßerKurfürst " verunglückten Marine-Mann¬
schaften aus der genannten Stiftung gewährten Unterstützungen
für das Jahr 1888 in der Zeit vom 1 . bis 15 . November
er . bei dem geschäftsführenden Ausschüsse aufs Neue zu bean¬
tragen . Etwaige Veränderungen, welche im Laufe des Jahres
in den Personal - Verhältnissen der Unterstützten eingetreten sind ,
sofern solche auf die Unterstützungsbedürftigkeit Einfluß haben ,
sollen dem geschäftsführenden Ausschüsse ebenfalls mitgetheilt
werden .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 27 . Okt . Der Magistrat unserer

Stadt veröffentlicht bereits das Ausschreiben , betr. Wieder¬
besetzung der Bürgermeisterstelle unserer Stadt . Bewerber
haben ihre Gesuche bis zum 20 . November beim Magistrat
einzureichen . Der Antritt soll, wenn irgend möglich , schon
am 1 . Januar 1884 erfolgen , da Herr Bürgermeister Feld¬
mann leider schon Mitte November uns verlassen wird . Das
Gehalt des Bürgermeisters beträgt 4500 M ., von drei zu
drei Jahren um je 500 M . bis zum Maximum von 6000
Mark steigend.

* Wilhelmshaven, , 27 . Oktbr. Der Hauptmann und
Compagniechef Dührmg im 2 . Rheinischen - Jnfantcrie -Regt .
Nr . 28 ist mit Urlaub hier eingetroffen .

* Wilhelmshaven, 27 . Okt. Der Kaiserlich Deutsche
Generalconsul in Apia, Capitän zur See L In sults des
Seeoffiziercorps Zembsch ist hier eingetroffen .

* Wilhelmshaven, 27 . Okt. Ein ungeheurer Schwarm
wilder Gänse, von Norden nach Süden ziehend und in zwei
ineinander geschobenen Keilen formirt, flogen gestern Vor¬
mittag unter lautem Geschrei über unsere Stadt . Diesen
ersten Boten des heranrückenden Winters werden wohl in den
nächsten Tagen noch mehrere Züge folgen . Der Volksmund
prohezeit nun einen frühen Winter und ist es diesmal insofern
interessant, zu beobachten , wer wohl der beste Wettervoraus¬
sage! ist : unsere Wandervögel, Dr . Overzier oder die deutsche
Seewarte . — Dr . O . liegt sich nämlich mit der deutschen
Seewarte ob seiner neuesten Wettermacherei iu den Haaren .
Derselbe hat für den 1 . — 8 . November schon Frostwetter pro¬
phezeit . Trifft dieses ein, dann werden auch die Mauer¬
arbeiten bei unseren öffentlichen Bauten eingestellt und wohl
schwerlich wieder im Winter ausgenommen werden .

* Wilhelmshaven, 27 . Okt. Morgen kommt im hiesigen
Theater ein Stück zur Aufführung, das zu den besten Er¬

zeugnissen der Volksstücke zählt ; die reiche Abwechselung an
heiteren und auch ernsten Scencn hat dem „ Lumpensammler
von Paris " rasch eine solche Popularität verschafft , daß selbst
Künstler, wie Bogumil Dawison, La Roche und Andere , den¬
selben in ihr Gastspiel-Repertoir ausgenommen und allenthalben
mit diesem ächt volksthümlichen Charakter Furore erregten ,
lieber den Vater Jean , welcher hier von Direktor Hertzog
gespielt wird, berichtet die Elberfelder Zeitung : „ Gestern hatten
wir Gelegenheit , in dem stets hier gern gesehenen Stücke
„ Der Lumpensammler von Paris " Herrn Hertzog , welcher die
Titelrolle spielte, als Charakterspieler xnr oxvollonos kennen
zu lernen. Das war eine Leistung wie aus einem Gusse und
hat der Darsteller in der Jndividualisirung dieser Pariser
Bolkstype sich selbst übertroffen. Man lachte und weinte mit
Vater Jean, der sich , von aller Welt verlassen und verachtet ,
doch ein so treues kindliches Herz bewahrt ; wir erinnern an
die große Scene mit seiner Pflegetochter Marie, wo er seine
Lebensgeschichte erzählt, an die Scene mit dem Commissar
im Gefängnisse von St . Lazare , endlich an die urkomische
Ucberlistung der schurkischen Madame Potard rc . , und wir
müssen gestehen, daß wir den Schauspieler ganz und gar ver¬
gaßen , das war er in Wahrheit , wie er leibt und lebt , der
verachtete Gamin , der zärtliche Vater , der durchtriebeneSpitz¬
bube — alle Scenen wurden mit gleicher Meisterschaft durch¬
geführt. Daß der Darstellung des Herrn Hertzog die ge¬
bührenden Ehren nicht fehlten , versteht sich von selbst, der
Hervorrufe auf offener Scene und bei den Aktschlüssen waren
unzählige. Die übrigen Darsteller rc . " So weit die Elber¬
felder Zeitung . Wir sind von Herrn Hertzog nur gute Leist¬
ungen gewohnt , und da der Vater Jean zu den Lieblings¬
rollen des Herrn Hertzog gehört , wird uns gewiß morgen ein
gleicher Kunstgenuß zu Theil, wie am Donnerstag in den
„ Jägern "

. Dem Stücke folgt noch die heitere Pantomime
„ Die Zauberglocke " . Vielfachen Wünschen der auswärtigen
Theaterbesucher entsprechend , wird morgen die Vorstellung um
7 Uhr beginnen .

Wilhelmshaven . Die diesjährigen Herbst-Control - Ver -
sammlungen finden wie folgt statt : 1) zu Hohenkirchen am 12 .
November, Vormittags 9 Uhr, 2) zu Jever am 12 . Novbr.
Nachmittags 3 Uhr, 3 ) zu Wilhelmshaven am 13 . und 14 .
Nov. 4) zu Sande am 14 . November, Nachmittags 2 Uhr.
Bei diesen Versammlungen haben zu erscheinen : 1) sämmtliche
Mannschaften der Reserve der Landarmee und der Marine ;
2) die zur Disposition ihrer Truppentheile oder Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften ; 3 ) bei die Seewehr-Mannschaften
der Jahresklasse 1871 ; 4) diejenigen Landwehr-Mannschaften
der Jahresclasse 1871 und die 4jährig Freiwilligen der Ka¬
vallerie der Jahresclasse 1873 , welche in der Zeit vom 1 .
April bis 30 . Sept . zum activen Dienst eingetreten sind .
— Specielle Ordres werden nicht ausgegeben . — Die Mili¬
tärpapiere sind mit zur Stelle zu bringen.

Aus der Umgegend und der Provinz .
8 . Oldenburg, 26 . Okt. Heute Vormittag fanden sich

an verschiedenen Häusern unserer Residenzstadt Plakate mit
folgendem Inhalt angeschlagen :

„ Heute Abend 7 Uhr große Volksversammlung in
der Rosenstraße, vor der Steinmann ' schen Wohnung.
Zweck : Demolirung der Wohnung.

Das Comitee . "
PolizeiÜcherseits wurde natürlich dieser anonyme Aufruf

so schleunig wie möglich entfernt. So sehr auch in Folge des
bereits gemeldeten Duells und der Verwundung des beliebten
Hauptmanns v . d . Lippe die Erbitterung gegen den Major
Steinmann in unserer Bevölkerung wachsen mußte, ist diese
doch viel zu friedfertiger Natur, um ungesetzliche Ausschreit¬
ungen gutzuheißen oder zu unterstützen . Trotzdem wurden
alle Vorsichtsmaßregeln getroffen . Gensdarmerie und Polizei
waren Abends zahlreich zur Stelle , als sich allmählig Hun¬
derte von Menschen vor der Wohnung des Major Steinmann
ansammelten . Es waren nur Neugierige, welche sich voll¬
kommen ruhig verhielten . Doch die Zahl derselben wuchs
immer mehr an, so daß Militär requirirt wurde , um den
Platz vor dem Hause zu säubern. Die Rosenstraße wurde
hierauf von beiden Seiten abgesperrt . Hinter den Militär¬
ketten sammelten sich nun die compakten Massen, die gegen
9 Uhr auf viele Tausende angewachsen waren, fortwährend
lärmend und fast ununterbrochen das Oldenburger Ochsenlied
absingend . Die Demonstration verblieb jedoch im Ganzen
eine harmlose .

Während dieser Zeit durfte vom ersten Bataillon Niemand
aus der Kaserne. Wie es heißt , standen die Mannschaften
mit Patronentaschen fertig und bereit , auszurücken .

Wie gerüchtweise verlautet, werden dem gestern hinter
den Infanterie - Schießständen zu Bürgerfelde stattgehabten
Duell noch mehrere folgen .

Der Zustand des verwundeten Hauptmanns v . d . Lippe
wird glücklicherweise heute als befriedigend und zu der besten
Hoffnung auf Genesung berechtigend geschildert . Die Kugel,
welche der Hauptmann gleich beim ersten Gang erhielt , ist
oberhalb der linksseitigen Leisten eingedrungen, soll aber edle
Organe nicht verletzt haben .

)( Fedderwarden. In der am 25 . Oktober in Olden¬
burg stattgefundenen Schwurgerichtssitzung wurde der Arbeiter
Johann Jakobs Lübben aus Blomberg, welcher am 8 . August

d . I . hier in Fedderwarden den Zimmergesellen Post nach
vorangegangencm Streit ein Taschenmesser mit solcher Kraft '
in die Stirn getrieben hatte, daß Post schon am 10 . August ^
starb , zu 5 Jahren Zuchthausstrafe verurtheilt , auch mit
bjährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte belegt . Lübben
war ein höchst gewaltthätiger Mensch , welcher bereits seinen
früheren Dienstherr« , den Landwirth Eden zu Sengwarden ,
einmal mit dem Messer verwundet hatte.

—k . Schortens, 26 . Okt . Die Kuh des Landhäuslings
Johann Thaden Hierselbst hat gestern ein Kalb geworfen , das
105 Pfund gewogen hat . — Im Garten des Herrn Hemmen
Hierselbst sind Rothebeeten und Runkelrüben gewachsen im §
Gewichte von 5Hz Pfund und steht man daselbst Cichorien - ^
wurzeln im Gewicht von l ' /z Pfund . Stellenweise ward ;
auch Tabak angebaut, dessen Qualität gar nicht unrecht sein
soll. — Nach einem auswärtigen Urtheile über die olden-
burgische Ausstellung von Pferden in Hamburg schreibt die
Hippologie und Pferdezucht officielles Organ der IV . Sektion
(für Pferdezucht) der k. k. österreichischen Landwirthschafts- Ge-
sellschaft in Wien, unter Anderem folgendes : In der III .
Sektion errangen mit Recht die Produkte der Oldenburger
Pferdezucht die Palme und ist es wohl nicht zu viel gesagt ,
wenn wir allen Oldenburger Pferden , welche in Hamburg
ausgestellt waren, den gerechtesten Anspruch auf einen Preis
vindiciren. Unter den Hengsten war der 6jährige Oldenburger
Rappe - Hengst Magyar v . Magnat a . e . Stute vom Hengst
Graf Wedel, des Landmannes R . W . Weerda in Accumersiel
bei Sande (Kat .-Nr . 264) der entschieden vorzüglichste ; er
zeichnet sich durch ebensoviel Masse, als leichte, schöne Gänge
aus und wurde auch verdientermaßen mit dem ersten Preise
(in Classe 25) betheilt . Wir zweifeln nicht , daß dieser Hengst
auch bei seiner Verwendung als Vaterthier vollkommen ent¬
sprechen wird, und gratuliren den Züchtern, denen es gegönnt
ist, einen Reproduktor von solcher Qualität für ihre Stuten
benützen zu können .

— Auf die projektirte Chaussee Strecke „ Heidmühle -
Accum " stehen jetzt bereits Baaken und wird wahrscheinlich
das Pflaster auf dem alten Fahrwege wieder gelegt werden .
— Das am 7 . Juli hier abgebrannte Wohnhaus des Kauf¬
mannes Carl Maes ist im Neubau seiner Vollendung ganz
nahe. Das große mit Schieferdach gedeckte Haus ist eine
Zierde für unser Kirchdorf. Im November soll behufs Neu¬
bau einer großen Scheune, für denselben Besitzer wiederum
eine Submission stattfinden.

— Der Schuhmacher N . Duden in Klein - Ostiem hat in
diesem Jahr reife Himbeeren zweiter Ernte gewonnen . Gewiß
ein seltener Fall.

Vermischtes
— Belebt . Rentier Schulze läßt sich von seiner Toch¬

ter die Morgenzeitung vorlesen . Sic kommt an den Markt¬
bericht und liest : „ Eier flau, Butter belebt —"

„ Erlaube
'mal Alwine — Butter belebt ? das ist wohl ein Jrrthum .
Soll wohl heißen : „ Käse belebt . "

— Die Insel Wihgt soll nunmehr durch einen , Tunnel
mit England verbunden werden . Die erforderlichen Bohrver - s
suche wurden bereits gemacht, und die Sachverständigen glauben, /
daß die Ausführung keine Schwierigkeiten bieten wird .

— Die fünf Sinne eines Engländers heißen nach dem
„ Bayer . Vaterland .

" : Gold, Spleen , Dampf , Beefsteak , Con- !
tinent. !

Standesamtliche Nachrichten !
der Stadt Wilhelmshaven

vom 19 . bis 26 . Oktober 1883 .
Geboren : Ein Sohn : Dem Oberfeuerwerker in der Kaiser¬

lichen Marine K . F . Th . Wippich ; dem Oberbootsmann in der Kaiser¬
lichen Marine G. O . Harthum ; dem Büchsenmacher Ehr . F . Weiß ;
dem Lootsen H . A . Eosmann ; dem Oberlazarethgehülfen in der Kaiser¬
lichen Marine E . Trautmann ; dem Zeichner Th . H . Wolfs . Eine
Tochter : dem Modelltischler C . F . W . Hinrichs ; dem Gastwirth C. F.
W . Böttcher; dem Werlführer K . F . W . Meysel .

Aufgeboten : Der Maler L . G . F. Bruns zu Wilhelmshaven
und die Rächerin G . M . Hayen zu Moorsum ; der Tischler I . H . Hohlen
zu Neubremen und die G . Bünting zu Reuende; der Seemann C . O .
Lehmann und die B . W . Eh . Dier « , beide zu Stettin; der Handlanger
L. G . F . Hermann , Wittwer, und die Wittwe des Kesselschmieds F . L.
Winter , F . Ehr . , geb . Janßen ; der Obermcistersmaat in der Kaiser¬
lichen Marine A . T . Gesell zu Wilhelmshaven und die A . E. Förster-
ling zu Croppenstedt; der Arbeiter C . R . Schöbe! und die M . A . D .
Timmer , beide zu Wilhelmshaven ; der Barbier F. W. G . Rasenke und
die C . I . A . Demuth , beide zu Wilhelmshaven ; der Lieutenantzur See
G . H . Collas zu Wilhelmshaven und A . D. M . Weyhe zu Quedlinburg .

Eheschließungen : Der Maler A . Jäkel und C . A . L. Kahl,
beide zu Wilhelmshaven ; der Kupferschmied I . F . K. Lippels und L.
M . T. Oldewurtel, beide zu Wilhelmshaven.

Sterbefälle : Tochter des Königlichen WerftschutzmamiS L. Th .
Polczynski, 18 T . alt ; der Schlosser A . F . Rölke , 34 I . 8 M . 13 T.
alt ; Tochter des Arbeiters I . G . Friebel, 10 M . 2 T . alt ; Sohn deS
Oberlazarethgehülfen iu der Kaiserlichen Marine C . Trautmann , 1 T.
alt ; der Prahmschicber F . Eilers , 37 I . 6 . M . 30 T . alt ; Tochter des
Heizers K . H . Mende, 8 M . 2 T . alt ; die Ehefrau des Schlossers I .
Echawransky . M ., geb . Reil , 20 I . 7 M. 27 T . alt .

Kirchliche Nachrichten .
(23 . Sonntag nach Trinitatis.)

Militärgemeinde : Gottesdienst um ll ftz Uhr
Vormittags . Marine-Pfarrer Ali .

Civilgemeinde : Gottesdienst um 11 Uhr Vorm.
Text : Matth . 22 , 15 — 33 . JahnS , Pastor.

Bekanntmachung.
Die hiesige Bürgermersterstelle , mit

welcher die Wahrnehmung der Stan¬
desamtsgeschäfte verbunden ist, soll —
wenn möglich zum 1 . Januar 1884
— auf die Dauer von 12 Jahren
wieder besetzt werden .

Das Gehalt beträgt 4500 Mk . x . s..
— Dasselbe steigt von 3 zu 3 Jahren
um je 500 Mark, bis es die Maximal¬
höhe von 6000 Mark erreicht hat .

Die Pension regelt sich nach den
Bestimmungen der Rev . Städte-Ord -
nung vom 24 . Juni 1858 .

Geeignete Bewerber wollen Gesuche
mit Lebenslauf und Zeugnissen bis

zum 20 . November cr . bei uns ein¬
reichen.

Wilhelmshaven, 26 . Oktob . 1883 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung.
OkjfeMike gmeiiM . Uhimg

beider stäili. Coilegim
am

Montag,
den 29. Oktober ec.,
Nachmittags 5 Uhr,

im Magistrats - Sitzungs - Saale.

Tagesordnung :
1) Decharchirung der Armen-

Rechnmig pro 1882/83 .
2 ) Verschiedenes .

Es folgt geheime Sitzung .
Wilhelmshaven, 25 . Oktob. 1883 .

Der Magistrat.
Bekanntmachung.
In Gemäßheit des tz 7 des Gesetzes

vom 25 . Mai 1873 wegen Abände¬
rung des Gesetzes vom 1 . Mai 1851 ,
betreffend die Einführung einer Klaffen-
und klassifizirten Einkommensteuer ,
werden die Besitzer von Immobilien
in der Stadt Wilhelmshaven behufs
Berechnung ihres Einkommens zum

Zwecke der Klaffen- und Steuer-
Veranlagung pro 1884/85 hiermit
aufgefordert, die auf den Immobilien
ruhenden letzten Hypothekenschulden rc.
und zwar unter Vorzeigung der Zins-
Quittungen , Angabe des Datums der
Schuld - Urkunde , der Namen der
Gläubiger rc . , hier in der Registratur
des Unterzeichneten bis zum

5 . November d. I .
anzugeben .

Später eingehende Angaben bleiben
bei der Veranlagung außer Berück¬
sichtigung .

Wilhelmshaven, 24 . Oktob. 1883 .
Der Magistrat.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Oberwohnung
an ein kinderloses Ehepaar in der
Nähe des Observatoriums .

Fortifikationsstr . 211 -
L) Kameraden können billiges Logis
^ erhalten , Stube nebst Schlaf¬
zimmer . F . Müller ,

Bahnhofs -Hotel 1 , oben,
( Elsaß .)

Knochen, Lumpen und
EisenabfSlle

von geringem Werthe werden an-
gekauft von
Frau vrlxl «

Nmestraße 11.



Verkaufs-
Lekaimtmachmlg.
Am

Montag , dm 29 . d . M.,
Nachmittags 3 Uhr,

werde ich in der Wohnung des Händ¬
lers Bartels , Bismarckstraße :

1 gepfändete Commode
öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kaufen .

Wilhelmshaven , 27 . Oktob. 1883 .
Aer Königliche Wollziehungs -

Meamte .
v . Lewin ski ._

Bekanntmachung.
Bom Königl. Amtsgericht hier ,

als Vormund des abwesenden Schuh
machermeisters Wilhelm Krase
mann , ernannt, ersuche ich alle
Diejenigen , welche Forderungen an
dm rc . Krasemannzu haben glauben ,
ihre specificirten Rechnungen an
mich einzusenden .

Ebenfalls ersuche ich Diejenigen,
welche den rc. Krasemann schulden ,
um Berichtigung der Beträge inner¬
halb 4 Wochen .

Wilhelmshaven, 26 . Okl . 1883 .
B . Witts.

Im Aufträge des Restaurateurs
Herrn Ernst hier wird Unterzeich¬
neter am
Montag , den 29. ds .,

Nachmittags 2 Uhr,
in der Wohnung desselben ( Neue-
straße hier) folgende Gegenstände , als :

Sophas , Tische , Stühle ,
Kronleuchter , Lampen,
Porzellan - u. Glassachen ,
1 Bierapparat , 1 Theater -
Dekoration ,

sowie viele hier nicht genannte
Sachen, öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber eingeiaden werden .

Wilhelmshaven, 26 . Okt . 1883 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf.
Die Erben des weiland Bäckers

Diedrich Zanffen zu Neuende
wollen das ihnen zugehörige , zu
Neuende belegene, zu 2 Wohnungen
eingerichtete

Laus
mit

am Montag,
den 5. November d . I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in Wittwe Onnen ' s Gasthause zu
Reuende, unter der Hand verkaufen
und wollen Kaufliebhaber sich zum
Unterhandeln einfinden.

Reuende, 26 . Oktober 1883 .
H. C. Cornelssen,

Auktionator.

Verkauf .
Mein bei der Wasserleitung Feld¬

hausen belegenes

zu zwei Wohnungen eingerichtet mit

Gartengrund
groß 1 a 31 wünsche ich am4. November,

Abends 7 Uhr,
in Wittwe Tiarks Wirthshause in
Schortens unter der Hand zu ver¬
kaufen , wozu Kaufliebhaber einlade.

Gustav Beutner ,
Heidmühle.

G e s u ch^
T Frauen

zum Brodau st ragen.
Von wem , sagt die Exped .

d . Bl.

Sonntag , den 28 . Oktober ,
verkaufe ich wieder auf dem
Strang in Belfort eine
Ladung schöne weiße

Eßkartoffkl ,
welche ich zum Winterbedarf
pro Centner zu 2 M . bestens
empfehle.

Belfort .

Unübertrefflich,
seit 17 Jahren Vorzug! , bewährt .

Der rheinische Trauben -
Brust -Honig seit i7 Jahren
aus auserlesenen rheinischen
Weintrauben und dreifach ge¬
läutertem Rohrzucker in Form
eines flüssigen Honigs bereitet ,
ist das reinste, edelste und an¬
genehmste aller Haus und Ge-
nußmittel und durch unzählige
Älteste und Anerkennungenausge¬
zeichnet. Aecht zu baden unter
Garantie in Wilhelmshaven bei

Richard Lehmann,
Droguenhandlung , Bismarckstr.

Große
Packlisten

sind billig zu verkaufen .
lk v . ä .

/ DLroße und kleine Kaninchen
>2 * zu verkaufen .

Neuende. R . Brandt
_ ( nächst der Schule) .

Wäsche aller Art
vird sauber gewaschen und ge¬
plattet - Maiklstr . 40,

Part , rechts .

NI» MN« .
L « AtlGIL .

Giinse - Pöckelfleisch.
Gänse - Schmalz.

laUdtVLK .1111188611 .

kvoog Kok»,
kraolloant ,

Wismcrvckstvcrße 13,
(ira Drcuss dor Derrsn Hi ri¬

llest 8 L DooLstaus )
stsilt 8«IrnvII uuä «Leiter

Oesekleekts - unä
I 'rausii - Lrankkeiten .

Z m

LMlMlW Mr
bei N . WsNksn

Roonstraße 77
können Aufnahmen zu jeder Tages¬
zeit und bei jeder Witterung statt¬
finden . Bei Kindern Aufnabmezeit
ist Secunde . Bilder jeden Genres
bis b/z Lebensgröße zu solid . Preisen.
( Von Letzterem ist ein Brustbild im

Schaukasten ausgestellt. )
Echten

Kremer
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C. H Bredehorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens ) .

Modeilir-Üogeil,
Laubsägevorlagen,
MkieiLe -Figuren,
Lr »» rZrviL8vlL Li NLv

rc . rc.
in großer Auswahl bei

F . I « Schindler.

aus einer sehr renommirten Fabrik empfehle
in schöner Auswahl zu billigen Preisen .

K « G

Meinen Vorrath von

DM- englischen
Kurnini - Stoffröcken

(auch für Knaben)
empfehle , um gänzlich damit zu räumen , bedeutend unterm
Einkaufspreis.

rsrov . 3. vv 88.

Zum UsussvkIsoMsn
und HlVu^ sImsvken

empfiehlt sich
Oswald Schöpke » Schlachter.

Anmeldungen bei Rob . Schöpke,
2 . Hafe neinfahrt.

Frischen

echt .

Die Dampf-Kaffee - KreMerei
von

3t 8 « l . HUv « . ,
i Lloklitzttzrant .

krLiniirt 1883 , ^
§6§rüuä6t 1837 . Louu uuä Lsrliu 0 . , ZsArüuäat 1837 . >

sillpstostlt istroir aaest oiMnsr Nststoclo
. krt

^ In . tzirasttät List . 1,80 , Ila . (Zrrasttät List . 1,60 ,
in Laoststsir von '/z Ecl ^ Xilo.

-lodos Lnestot Ist mit Firma null ueston-
k tvlieiiäei 8ostu1/.mnistv verseilen

Disssr Lalkss ist nacst einer 6i§6QM , arrk larrNästi -iZs
LMstrrmA A

-estütLtsn Lletstoäo aostrarmt, voäurest dis stei
-o-orvöstMoster LöstuiiA siost vsiitilosttiASirdsir aromatisLsteu
Dsstandlstsils Asstrrndsn rvsrdsn .

Mercstrrost vdrd stsiur Dsstrarrost dissos LEsss kmdsrsn
Z

-kAoirüster tler vi < i'1e I kieii erspart .
Die MsestmiA ist so Mrvüstlt , dass sträktiAS rrrrd aro-

mntiseste Lalkee 's vsrsstd§t das ^ ostlsostmeosteirästs Oeti'üvst
steksrrr, voärrrost siost dieser Halkee in. ZM 2 Dsritsostlnüd
riastlreioste Drermde errvorsterr stat. ^

MederlaZe in DVilstetmsstnveu stei Derrs » <4vl »r .
VLrlr« r ä H . I? . DIrrLstian « .

H 'voberr cruf Wunsch gvcrtis .

Neuen Magdeüuraer
Sauerkohl ,

Schnittbohnen,
Salz- und

Isnssen

K

Zu vermiethen
zu November cr . oder Februar n . I .
eine bequem eingerichtetegroße Etagen -
Wohnung in der Roonstraße an ruhige
Bewohner .

Nachzufragen in der Exp , d . Bl .

Zu vermiethen.
ein sreundl . möbl . Zimmer .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Zu vermiethen
wegzugshalber auf sofort eine
Familien Wohnung Näheres
bei Frau Maschinist Hill ,

Kasernenstr . 3.

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Wohn - nebst Schlaf,
zimmer.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .
sLine kleine Wohnung für eine
>2 einzelne Person ist zu ver¬
miethen bei

Bremer , Kopperhörn.

f ü r

Kerbst und Winter

PaletütstoffenMuckskiils
Große NliswM mul Miste Dreise.

Anfertigung nach Matz
in eleganter Ausführung .

II. H.. Hiclrlsr .
ll. L . "kisnles , Eisrnhandlimg,

Noonstensgo 7L.
Im Ausverkauf empfehle ich zu .und unter

Einkaufspreisen: Roll « und Wringmaschinen , Dreimal - uvd
Tafelwaagen , eis und mess. Gewichte , Kuchenbretter, Ge¬
würzschranke, Lesen und Kochmaschinen, sowie mein bedeu¬
tendes Lager sonstiger Eisenwaaren. . _

MciiiKerren-

welches mit den neuesten

Herbst- u. Wintersachen
vollständig sortirt ist, befindet sich jettt

Zssv « llLSPP « IL8 , 18 ,
(im früher Banmann 'schen Geschäftslokal.)

Üugo Zeifort .

Auftrags zu vermiethen an
X) 1 oder 2 Herren ein fein möbl.
Zimmer nebst Kabinet in der
Nähe der Werst.
Z. B . Herrschen, Börsenstr. 15.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr. 1 möbl. Stub <
an 2 anständige Leute.

Carl Lange ,
Belfort , Adolfstraße ,

im Hause des Schuhmachermeister -
N e e m a n n .

egen Umzugs sind
2 Ziegen u . 1 Schaf
zu verkaufen . Von wem ,
sagt die Exped . d . Bl.

Zu verkaufen
ein gutes achtjähriges Pferd .

Fedderwarden .
H . Folkers .

Hln - und Verkauf von getra¬
ut - genen Kleidungsstücken, Möbeln,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens , Krummestraße 1 .
5. Lotterie Baden -Baden.

Setz- Loose sind stets zu haben in dcr
Buchhandlung von

M . C . Siefken , Altestraße 16

Briefmarken
aller Länder der Erde

kauft, tauscht und verkauft
F . I . Schindler.

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Wohn - und
Schlafzimmer . Oldenburgerstr . 4 .

Gesucht
auf gleich oder später ein

Lehrling "MU
ür eine Bäckerei u Konditorei

in Oldenburg unter günstigen
Bedingungen. Auskunft erthetlt

Bäcker F . Gutzeit , Heppens.

Gesucht
per sofort ein zuverlässiges
Mädchen für die Vormittags¬
stunden . Heinr . Müller «

Gesucht
zu sofort oder zum 1. November
ein ordentliches Dienstmädchen .
Näheres bei

Frau Brockschmidt ,
Marktstr. 5.

Gesucht
ein tüchtiges ordnungsliebendes Dienst¬
mädchen zum 1 . November.

Frau Kobelt
beim ComwisstonSgarten.

Zu kaufen gesucht
ein zweirädriger Handwagen , mit ver¬
schließbarem Verdeck , geeignet als



Tsimler m Mitliktmslianm .
Sonntag , den 29 . Oktober 1883 :

4. Vorstellung im 2. Abonnement .
Auf vielfachen Wunsch auswärtiger Theater - Besucher

HWWWM Anfang 7 Ukn . »W»WW
Einmalige Aufführung :

Der Lumpeusammler von Paris.
Charakterbild in 5 Acten nebst einem Vorspiel :

Der Ueberfall auf der Brücke von Austerlitz
von Felix Pyat . Deutsch von Both .

Water Aean , ein Lumpensammler . . . Air. Kertzog .
Zum Schluß :

Die Zauberglocke
Komische Pantomime in einem Acte von Orletto .

Kcrffen- Geffnung 6 MHr, Anfang 7 NHr .
Die Direktion .

Küsnnör -Iurn
zu Wilhelmshaven .

Zur Aeier des Stiftungsfestes
NM 3 . Novbr . 1883, Anfang 8 Usir, in Karg Kolienzoüem :

Schauturnen LTmnerball
Nichtmitglieder können durch Mitglieder eingeführt werden. Karten

für Herren und Damen werden an die Mitglieder verabfolgt an den
Turn - Abenden im Turnlokal, sowie vom Turnrathsmitglied Herrn
Breitschädel . — Die Vereinsabzeichen find anzulegeu .

Der Turnrath

Zotöl ? rin2 Hsmrick .
Montag , llen 29 . Okibr . ils . Is . :

Kroßes Homert
der oberbayerischen Singvögel

aus Miesbach .
Gntree 50 M . - Kcrffenöffnung 7Vz AHv . :

Anfang 8 Uhr .

Geschäfts Verlegung .

Königl . Gymnasium .
Die Hebung des Schulgeldes pro III . Quartal 1883/84

findet vom 24 . Oktober bis zum 7 . November d . I
statt und zwar am 23 . Oktober und 1. November ,
Nachmittags 4 Uhr , im Gymnasialgebäude , im übrigen
ausschließlich in der Wohnung des Unterzeichneten Rendanten
Mittags 12 12—1 Uhr .

_
H oltiiirtirii . Kmzejlraße Rc . 11.

NMö
kSIttVölH

Sonntag , den 28. Oktbr . 1883,
Morgens 7 ^ Uhr :

Ausmarsch i. M.
Das Commando .

Durch größere Sendungen in

NNI « »
und Volivt

als : Gewürzschränke , fein und ordinär , Salz - und Mehl -
tonnen , Handtuchhalter , Hackbretter , hölzerne Lössel
in allen Sorten, Fleischklopfer , Eierborten rc. , habe mein
Lager wieder completirt und empfehle diese Sachen bestens .

» . « . MLkNLM.
Ich empfehle in guter Waare zu billigen Preisen :

waren
.

Weeöretter , Arodköröe ,
Onütztz-

^
^ llektzk- liinl Ikktzblloksvii.

Brieskastem , Fegebleche,
sU^ VU . sgWMUW .

VUSf- NS kiSSSlNöll .
Roonstr . 100 . 8 . ll. Hilsppvn.

Mit heutigem Tage verlegte meine

LOKtzSVwMtE »
Oldenburgerftraße Nr . 1445 (Wilhelmshalle ) nach

UM
"

Woonstrnße 110
und bitte um geneigtes Wohlwollen.

Gute bekannte Küche, warme und kalte Speisen
(Delicatessen) zu jeder Zeit , Helle und dunkle Biere , Nie¬
derlage guter Weine (von 6. l-i . bolmöfisr L 6« .) , Spiri¬
tuose » und Liqneure , sowie Cigarren und Tabake .

Wilhelmshaven , 27 . Oktober 1883 .
Ergebenst <Ml1*1riV . IniI ^ «51I .

Schuljwaaren - Lager
von

C . DxGxLGLK
Roonstraße 108. Roonstraße 108.

Empfing für die jetzige Saison eine groHe u. schöne Auswahl

UM" Filzfchuhwaaren. -WW
Auch halte ich mein Lager von

Kerrm -,
"

- L Mnsiechiefeln
bei VHUgst s » Preisen bestens empfohlen ._ _

Idi . >
- sMoll Regime , s -
DM- Rormalhemden , Normaljackea,
Rormalhosen , Aormalhemdhose».

Dieses von vielen Aerzten als zur Erhaltung der Gesund¬
heit am dienlichsten empfohlene Unterzeug , welches zugleich voll¬
ständig krumpffrei und von absolut reiner Wolle verfertigt ist,
hält in allen Größen vorräthig

« NLSN

Da meine Lager nunmehr vollständig complet ausgerüstet
und fortlaufend durch neue Sendungen auf der Höhe der Saison
gehalten werden , so empfehle namentlich in größter Auswahl:

Herren- und Knaben-Anzüge,
Ueverzieher , Schlafröcke , Jaquets,

Unterziehzeuge ,
sowie Stoffe für Selbstanfertigung.

ZMM - llüä Lüllbtzu -^ Lsolitz,
als :

hemdm,«ragr«,MMschetteu,Lravattes

Wollsachen jeder Art.
" "

- u . MMlkm .

Möbelstoffe , Teppiche, Tischdecken , Gardinen,
Bettdrelle, Inletts, Waffel - und Piquedecken.

I < iii < « . Illri ii «41 «r« 4i rl s t l ! <;. Vi8 « Ii
tlK lii L u « IIS » , 18< ini1 < ii1rii1iv ,

OrillHLLlV ,
Flanelle, Parchende , Lamas, Loitings .

aller Art in größter Auswahl .
"VE

Watetots, Kavekocks , Dellerinen-
Wintermäntek u . Aegenmäntek

für Damen und Mädchen,
sowie Stoffe und Besätze in Iris , Plüsch,

Skungs rc., zur Selbstanfertigung .
Fertige

vamtzll - und I( iiidtzi' - sttzibM86list
Glace- und Winterhandschuhe.

Sämmtliche

si6glig68toik6, Zpitren uncl Ztiolreneien.
UnförügMg in ünrzer Zeck elegant milk sanbec .

Ilieocl . 4 VllLL.

VusNött-Zoieös
von Fräulein A . Denninghoff

und dem
Oroßli. OlK . Kof-Onarieii.

Subfcriptions - Liste in der Mu -
flkalien-Handlung des Herrn C.
L o h s e .

Schriftliche Anmeldung für außer¬
halb Wohnende ebendaselbst.

Dopp . gesiebte Stück-
„ „ Knabbel-
„ „ Nnß-

Böhmische Braun-
Prima Preß-

„ Stich-
„ Stren-

Zechen -Coaks ,
Kloben - u. Splitterholz ,
empfiehlt billigst.

L - 8oüu1l26 ,
Kaiserstraße 3.

Fortwährend trockene
Rindsdärme

bei C . Meyberg , Altheppens .
Heute wurde uns ein kräftiger

^fr » L S v
geboren .

Berlin , den 26 . Oktober 1883 .
Corv . - Capt. IbvMsen

und Frau .

Danksagung .
Allen , welche mir bei dem Ver¬

luste meiner Gattin in Noth und
Trübsal so hülfreich und tröstend
beigestanden, sowie Allen , welche
die Entschlafene zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten , insbesondere auch
Hrn . Pastor Jahns für seine
tröstende Theilnahme, sage ich hier¬
mit herzlichsten Dank.

Iuliu8 8otia« i-an8ltjs.

»oooo o ooo oo «

b Lsntral - IisIIk. 8
> 8Entree frei . y

Belfort . C. Zwingmann. H

Zur Anfertigung von

Grab derckmäkern
aus Marmor und Sandstein ,
Grabeinfassungen , Tritt -
stusen , Sohlbänken , Aus -
gust - und Schleifsteinen rc.
sowie in allen vorkommenden
Stein - und Bildhauerar¬
beiten bei reeller und prompter
Bedienung halte mich bestens
empfohlen .

Hochachtungsvoll
L . ^ iiiiiAiiiriiitii .

Bant ,
vis-ü-vis der kath . Kirche.

edmnal -Tokayer
Durch den direc-

ten Bezug aus
den Kellereien des
Weinbergbesitzers
Lin . 8i«!ii in
Erdö - Benye
b . Tokay ( Ungarn)
sind wir imStande
von den größten
Autoritäten chem.
analysirten,garan-
tirtechtenTokayer- ^
Wein zubedeutendß
ermäßigtmPreisen,
zu verkaufen .

Analysen erster Autoritäten als
auch Proben liegen bei uns aus .

Gebr . Dirks .

s

cv
"

s

Redactio«, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven. Hierzu eine Beilage .



Beilage zi> Ne. 253 des „Wilhelmshaven« Tageblattes".
Sonntag , den 28 . Oktober 1883 .

Ein Erbschleicherconsortium .
Das „ N . Wr. Tgbl . " berichtet : Die Angelegenheit der

Ott ' schen Berlassenschaft mit allen ihren wechselnden Phasen
ist wohl noch in allgemeiner Erinnerung . Kaum , daß die
glücklichen Erben den reichen Nachlaß in Empfang genommen ,
erhält diese Angelegenheit nun ein Nachspiel , welches nachdem
die ganze Sache schon so viel Staub aufgewirbclt hat, nicht
verfehlen wird , gerechtes Aufsehen zu erregen .

Bekanntlich traten sofort nach dem Tode des Martin
Ott , der unverheirathet und ohne Hinterlassung eines Testa¬
ments gestorben war , zahlreiche Prätendenten auf, welche be¬
haupteten, mit dem Verstorbenen in näheren oder entfernteren
Verwandtschaftsbeziehungengestanden zu sein , und reclamirten
auf Grund dieses Rechtstitels ihren Theil an der reichen Erb¬
schaft . Alles, was Ott heißt — und bekanntlich ist dieser
Name in Oesterreich und Deutschland ziemlich verbreitet —
fühlte sich zu dem Millionen - Nachlaß berufen . Jndeß auch
hier waren nur Wenige auserwählt . Bon den mehr als 109
Parteien , die sich gemeldet hatten, gelang es einzig und allein
der vom Hof- und Gerichts-Advocaten Dr . Arnold Pann
vertretenen Gruppe von Seitenverwandten, ihr Erbrecht auch
nachzuweisen . Nach harten Kämpfen mit den concurrirenden
Erbprätendenten , nach Jahre langen Mühen und Unterhand¬
lungen wurde denn endlich auch der mittlerweile auf mehr als
zwei Millionen angcwachsene Nachlaß diesen Verwandten, der
nach ihrer Heimath sogn . „ Badischen Gruppe "

, ausgefolgt.
Zu Jenen , welche die Ansprüche der schließlich siegreichen
Erben am hartnäckigsten bekämpften , gehörte die gleichfalls
von einem Wiener Advocaten vertretene „ Bamberger Gruppe . "
Es waren dies acht oder neun Landleute aus der Gegend
von Bamberg, zumeist aus Unter-Oberndorf , welche behaup¬
teten, der in Wien verstorbene Martin Ott sei mit einem ge¬
wissen Johann Martin Ott aus Unter Oberndorf , dessen Ver¬
wandte sie seien , identisch, und demnach gebühre die Verlassen¬
schaft desselben ihnen . Sie beriefen sich hierbei auf zahlreiche
Zeugen in Wien sowie in Bayern , durch welche der Nachweiß
erbracht werden sollte, daß ihr Martin Ott seinerzeit aus
Unter-Oberndorf nach Wien ausgewandert sei, und produciren
auch ein Zeugniß der Gemeinde Unter-Oberndorf über die
Persönlichen und Familienvsrhältniffe desselben. Die Zeugen
würden vernommen und das erwähnte Zeugniß den Acten des
von der „ Bamberger " gegen die „ Badische Gruppe" geführten
Erbschaftsprozesses beigelegt . Wie hartnäckig dieser geführt
wurde, erhellt aus der Thatsache, daß , nachdem die „Badischen "
bereits an die Gewähr der in die Verlassenschaft gehörigen
Häuser geschrieben waren, die „ Bamberger" noch eine Klage
auf Löschung dieser Eintragung überreichten . Schließlich aber
endete auch dieser Kampf mit einem Vergleiche und zog die
„Bamberger Gruppe" nach Empfang einer runden Summe
ihre Klagen zurück. So weit wäre alles in Ordnung . Nach¬
träglich hat sich jedoch herausgestellt — und da hört die
Ordnung auf — , daß der ganze große Apparat der „Bam¬
berger Gruppe" von vonherein nur darauf angelegt wurde , !
um die Ott ' sche Berlassenschaft nach Thunlichkeit zu exploitiren .
Es scheint sich zu diesem Zwecke ein förmliches Konsortium
gebildet zu haben , welches es sich angelegen sein ließ , Zeugen
und Urkunden , je nach Bedarf , zu beschaffen, beziehungsweise
zu unterschieben ; ja selbst die angeblichen Erben mußten zu
diesem Behufe erst gedungen werden . Unter Anderem hat sich
auch ergeben, daß dem Vorstande der Gemeinde Unter-Obcrn -
dorf der Text des vberwähnten, ganz bestimmte Angaben ent¬
haltenden Zeugnisses über die Identität und die Verhältnisse
des Martin Ott unterschoben wurde , nachdem demselben ein
vollkommen anderer, ganz allgemein gehaltener Inhalt vorge¬
spiegelt worden war . Seit längerer Zeit bereits wird von
der Strafkammer des Landesgerichts in Bamberg eine Unter¬
suchung in dieser Angelegenheit geführt, welche soweit gediehen
ist, das binnen Kurzem die Hauptverhandlung vor dem Schwur¬
gericht in Bayreuth zu erwarten ist. An der Spitze des
ganzen „Unternehmens" soll die herabgekommene Trägerin
eines hocharistokratischen Namens , eine in Bamberg domici-
lirende Gräfin Baudissin gestanden sein. Neben ihr hat der
ebendort ansässige Gastwirth Hofmann aus Unter-Oberndorf
eine hervorragendeRolle in der Sache gespielt . Diese Beeden ,
sowie mehrere andere Mitglieder der „Bamberger Gruppe"
werden sich wegen der von ihnen entwickelten Thätigkcit dem¬
nächst vor Gericht zu verantworten haben . Das Untersuchungs¬
gericht hat bereits zahlreiche Acten beim Wiener Landesgericht
requirirt, unter Anderem auch eine Photographie des „ Bam¬
berger " Ott , der nie existirt habe und nur eine Erfindung
der Entrepreneure des ganzen Erbschaftsschwindels sein soll.
Die Angelegenheit war von allem Anfang an suspect, wie
schon daraus hervorgeht , daß verschiedene Advocaten , an die
sich die Bamberger Erbprätendenten hier und in ihrer Hei¬
math gewendet hatten, die Vertretung ihrer Ansprüche ab¬
lehnten . Auch die wirklichen Erben nach Martin Ott ließen
sich zu einem Ausgleich nur herbei, um nicht länger im ruhi¬
gen Besitz ihres Erbes gestört zu sein . Dies ist der augen¬
blickliche Stand der Angelegenheit , über deren weiteren Ver-
lauf wir nicht ermangeln werden , eingehend zu berichten .

Vermischtes
— Braun schweig , 23 . Okt . Ein frecher Gauner¬

streich, der anderwärts schon öfter , in Braunschweig aber in
der vorliegenden Art wohl noch nicht vorgekommcn sein dürfte,
ist dieser Tage hier verübt worden . Am Sonnabend erhielt
die Diskonto- Gesellschaft in Berlin mittelst Depesche den Auf¬
trag von hier , sogleich an die Firma M . Gutkind und Ko .
75,000 Mk . zu senden . Da der Auftrag von dem in Frage
kommenden Spitzbuben wohlweislich so spät abgesandt war,
daß derselbe erst nach 5 Uhr in Berlin cintraf, das Bankge¬
schäft aber in Folge davon nicht mehr den Betrag auf Giro-
Konto durch die Reichsbank hier der genannten Firma über¬
weisen konnte , so wurde die Summe ohne Verzug in einem
Briefe mit der in dem betreffenden Geschäfts« crkehrc für
einen derartigen Betrag üblichen Werthangabe von 2850 Mk.

hierher abgesandt , und am SonntagMorgen kurz nach 7 Uhr
gelangte die Anweisung auf den Geldbrief bei dem hiesigen
Postamte mit den übrigen Briefschaften der Firma zur Ab¬
holung. Die frühe Zeit hatte der Abholende dem Beamten
gegenüber durch die Ausrede gerechtfertigt , Herr G . wolle ver¬
reisen . Eine Viertelstunde darauf zeigte die Person den mit
dem Namen des zur Post -Prokura bevollmächtigten jungen
Mannes vom Hause Gutkind unterschriebenen Postschein vor
und ließ sie den Geldbrief aushändigen. Als nach Verlauf
einer Stunde derjenige junge Mann von dem G . ' schen Kom-
tolr, welcher die Postsendungen gewöhnlich in Empfang nimmt,
auf der Post erschien, erhielt er den Bescheid, daß die G .

' schen
Postsachen schon abgeholt wären . Der junge Mann überbringt
diese Nachricht dem Principal, und dieser geht nun selbst zur
Post . Es finden sich dort zwar die übrigen Briefe wieder
vor , denn der erste Abholer hatte sie als für ihn augenblicklich
werthlos in den Schalter zurückgeworfen , aber der Geldbrief
war verschwunden . Sofort wurde an die Berliner Geschäfts¬
freunde durch G - depeschirt und am Montag stellte sich in
Folge der Mittheilung der Diskonto- Gesellschaft die Vermut-
huug als Gewißheit heraus , daß nicht 2850 Mk. , sondern
eine viel höhere Summe , nämlich 75,000 Mk . , mit dem Briefe
verschwunden waren. Der Postbeamte vermochte nun zwar
eine Beschreibung des Defraudanten zu geben : ein Mann in
den dreißiger Jahren, von mittelgroßer, gedungener Statur ,
mit blondem Haupthaar und kurzem, blondem Vollbart beklei¬
det mit dunklem Rock, graumelirtem Sommerüberzieher und
kleinem, schwarzem Filzhut ; doch konnte Herr G . darnach auf
keine Persönlichkeit einen bestimmten Verdacht lenken. Der
Thäter für dessen Ermittelung , wenn die fragliche Summe
dadurch herbeigeschafft wird , die Belohnung von 3000 Mk.
ausgesetzt ist , muß offenbar mit dem Geschäftsgänge des
G .

' schen Komtoirs genau vertraut gewesen sein. Was die
civilrechtliche Seite der Sache betrifft, so hören wir, daß die
Meinung bedeutender hiesiger Rechtsanwälte dahin geht , daß
der durch diesen Betrug veranlaßte Schaden die Diskonto-
Gesellschaft in Berlin trifft. Jeden Falls ist in diesem Falle
an eine Haftpflicht der Post gar nicht zu denken, denn die
in Frage kommenden Paragraphen 48 und 49 des Gesetzes
über das Postwesen des deutschen Reiches vom 28 . Oktober
1871 lauten : tz 48 . Die Postverwaltung ist für die richtige
Bestellung nicht verantwortlich, wenn der Adressat erklärt hat ,
die an ihn eingehenden Postsendungen selbst abzuhole » oder
abholen zu lassen. Auch liegt in diesem Falle der Postanstalt
eine Prüfung der Legitimation desjenigen , welcher sich zur
Abholung meldet , nicht ob , sofern nicht auf Antrag des
Adressaten zwischen diesem und der Postanstalt ein desfälliges
besonderes Abkommen getroffen worden ist . tz . 49 . Die
Postverwaltung ist , nachdem sie das Formular zum Abliefer¬
ungsschein dem Adressaten regelmäßig hat ausliefern lassen,
nicht verpflichtet , die Echtheit der Unterschrift und des etwa
hinzugefügten Siegels unter dem mit dem Namen des Em¬
pfangsberechtigten unterschriebenen und beziehungsweise unter¬
siegelten Ablieferungsscheine zu untersuchen . Ebensowenig
braucht sie die Legitimation desjenigen zu prüfen, welcher unter
Vorlegung des vollzogenen Ablieferungsscheines oder bei Pa¬
lleten ohne Werthangabe unter Vorlegung des regelmäßig
ausgelieferten Begleitbriefes die Aushändigung der Sendung
verlangt .

24 . Okt. Die Betrüger sind verhaftet. Die gestohlene
Summe wurde noch bei ihnen vorgefunden .

— Hamburg . „ Daß in den Hamburgischen Polizei¬
wachen Verhaftete gemißhandelt werden , ist leider eine be¬
kannte Thatsache , und deshalb muß an den beiden Angeklagten
ein Exempel statuirt werden ! " so sagte am Dienstag der Ober¬
staatsanwalt Dr . Braband in der Sitzung der Strafkammer I .
hiesigen Landgerichts , als zwei Polizeigefreite beschuldigt waren,
von einem angeblichen Taschendiebe durch Traktiren von Ohr¬
feigen und Püffen erpreßt zu haben . Beide sonst unbeschol¬
tene Beamte wurden zu je 15 Jahren Zuchthaus verurthsilt.
Der Ausgang des Prozesses ist natürlich wie ein Blitzschlag
in unsere Polizeiwachen gefahren .

— Der Löwe ist los ! In Kleeberg 's Menagerie, in
welcher augenblicklich ein Löwe weilt , entstand am 21 . Oktbr.
wahrend einer Nachmittags-Borstellung eine furchtbare Panik .
Der Zuschauerraum war in allen Theilen von allen Ständen
der Bevölkerung ungehörigen Besuchern überfüllt. Der Thier¬
bändiger befand sich in Begleitung einer an einer Kette geführten
großen Dogge im Löwenkäfig , worin fünf junge Löwen waren.
Das Publikum verfolgte mit gespannter Aufmerksamkeit die
Vorgänge im Käfig. Im Moment , als der Thierbändiger sich
zurückziehen will und wie gewöhnlich die angekettete Dogge
vorausgehen läßt , wird aus dem Zuschauerramne der Ruf :
„ Hinaus , ein Löwe ist los ! " gehört . Eine furchtbare Panik
ergreift die Zuschauer, Alles drängt mit Gewalt gegen den
Ausgang . Vergebens bemüht sich Kleeberg , die herausstürmende
Menge mit der Versicherung zu beschwichtigen, daß nichts ge¬
schehen sei . Viele Personen erlitten Quetschungen, jedoch nicht
lebensgefährliche . Mehrere Frauen wurden ohnmächtig ; die
Noththüren waren leider geschlossen und wurden erst nach dem
Zwischenfall geöffnet .

— EgYPtische Ehrendegen . Der englische Feldzug in
Egypten, oder, wie böswillige Journalisten zu sagen lieben,
die „ Herbstmanöver im Nilland " haben Anlaß zu einer be¬
deutenden Auslage in Ehrensäbeln für die zahlreichen englischen
Generäle gegeben, die an dem Piknik Theil nahmen . Man
hätte aber glauben sollen, dreizehn Monate nach der Ein¬
nahme von Tel -el -Kebir wäre auch dieses Fieber abgekühlt.
Mit Nichten; die guten Leute in Glasgow haben nicht hinter
anderen Städten Zurückbleiben wollen ; sie haben den Hut in
der Stadt umhergeschickt und dem Sir Archibald Alison einen
Ehrendegen gekauft, der ihm am 16 . ds . in dem Stadthause
präsentirt worden ist . Auch seine Gemahlin kriegt ihren An-
theil an der Belohnung der Tapferkeit ihres Gatten , vbschon
es wohl viele Leute giebt, die zur Stunde nicht sagen könnten ,
was Sir Archibald im Nilland besonders gethan. Lady Alison

wird ein mit Diamanten besetztes Stirnband erhalten . Viel¬
leicht hat die Offerte der Tiara an die Dame dem General
die Annahme des Degens erleichtert , die allgemein als eine
Ungereimtheit betrachtet wird . Mit Diamanten besetzte Stirn¬
bänder kann man nicht , wie Ehrensäbel, in der Straße auflesen.

— Selbstmord eines Bischofs. Man schreibt uns aus
Prag : Der Weihbischof Dr . Karl Franz Prucha, Bischof
von Choppe und päpstlicher Thronassistent, hat am Dienstag
Abend Hand an fein Leben gelegt . Seit längerer Zeit leidend ,
ohne daß die Aerzte ihm eine Linderung seiner Qualen bieten
konnten , erhängte er sich aus Verzweiflung an dem Thür¬
pfosten seines SchlafgemacheS . Die Diener fanden ihn zu
spät, um Versuche der Wiederbelebung mit Erfolg anzustellen .
Bor einigen Monaten wurde Weihbischof Dr . Prucha zum
Bischof von Budweis ernannt , schlug jedoch diese Würde mit
Berufung auf seine Kränklichkeit aus . Der Kardinal Fürst
Schwarzenberg war von dem tragischen Ende des hohen geist¬
lichen Würdenträgers tief erschüttert .

— Erdbeben. In der vergangenen Nacht fand in Agram
eine 3 bis 5 Secunden dauernde, mit einem unterirdischen
Rollen und einem orkanähnlichen Luftsausen verbundene Erd¬
erschütterung statt, die mit einem heftigen Stoße endigte .
Heute früh folgte ein neuer, aber leichter Stoß . Schaden
ist nicht verursacht .

— London , 24 . Oktober. Wie der „ Times " aus
Philadelphia gemeldet wird, fiel gestern ein Eisenbahnzug der
Northern Newyork Bahn durch eine Brücke über den Champlsin -
canal ; alle Wagen wurden zerschmettert , 3 Personen getödtet
und 22 verwundet, darunter viele lebensgefährlich .

— Das ist ein netter Ton , dessen sich der Herr Bürger¬
meister Latscha aus Gebweiler gegen seinen Kollegen Fries aus
Jsenheim bedient . In einem Eingesandt des „ Gebw. Kreis¬
blatt " . Nr . 78 sagt er u . a . : „ Solchen Schund einem ehren -
wcrthen Leserkreise zu bieten , dürfte kaum von einem Stall¬
oder Schweineknecht erwartet werden , geschweige denn von
einem von Profession gescheidten Bürgermeister, wie Sie, Herr
Fries . "

— Aus der Jnstruktionsstunde. Offizier : „ Wenn Ihnen
von Ihren Vorgesetzten Unrecht geschieht — was thun Sie
daun ? " — Soldat : „ Dann schweig ich still .

" — Offizier :
„ NeigH Dann schweigen Sie nicht still , dann beschweren Sie
sich ! Verstanden? " — Soldat : „Zu Befehl." — Offizier :
„Und was geschieht, nachdem Sie sich beschwert haben ?" —
Soldat : „Dann werd ich bestraft."

— Nur Deutsch . Berliner : Na , sagen Sie mich eemal
mein jutestes Herrchen , wo man bei een jutes Töppchsn Bier
haben kann ! — SchwäbischerBauer : Dees versteht koi Sau ,
was Sie do schwätzet, geschweige i ' und überhaupt , wenn Se
d' Leut' sröge went, na schwätzen Se deutsch ! "

Preis - RSthsel .
> 23456789 10 griechischer Tyrann .
9 10 9 3 Zugthier .
3 4 6 7 Musikinstrument.
9 3 10 8 9 6 Vogel.
10 2 5 6 7 8 9 10 griechischer Gelehrter.
7 6 7 6 7 8 Berg .
9 3 10 9 weiblicher Vorname .
10 7 8 8 9 6 Schlange.

Die Anfangsbuchstaben , richtig geordnet , ergeben den Namen
einer Alpengruppe.

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 247 :
„Eisenbahnzu g ."

Es gingen 32 richtige Auslösungen ei» . Die Prämie fiel aus
Toni Pricken hiersrlbst .

Literarisches .
Carl Faulmann 's Stenografische Unterrichtsbriefe. Allge¬

mein verständlicher Unterricht in 48 Lektionen für das
Selbststudium der Stenografie nach Gabelsberger's System.
Wohlfeile Volks-Ausgabe in 12 Lieferungen u 25 kr . —
50 Pf . , Lieferung 1 . (A. Hartleben's Verlag in Wien .)

Diese stenografischen Unterrichtsbriefe sollen den Lehrer vollständig
ersetzen und den der Schule Entwachsenen oder den in Orten , wo keine
Stensgrafielehrer find, Lebenden in Stand setzen , sich eine vollständige
und gründliche Kenntmß der Geschwmdschreibknnst aiizucignen .

Die Briefe sind nach einer eigenen , speciell für das vorliegende
Werk construirten Methode verfaßt, welche, von vorneherein auf prak¬
tische Fertigkeit hinstrsbend , den Schüler schon in der zweiten Lektion in
den Stand setzt , Sätze zu lesen und zu schreiben, mit der Erlernung
der Zeichen zugleich die Kenntniß der mit den Zeichen zusammen-
hängenden Kürzungen verbindet , durch die fortgesetzte Vorführung dsr-
sührung derselben in Satzbeispielen Hand und Auge an dieselben gewöhnt
und so stufenweise tiefer in das Verständniß und die Handhabung der
stenografischen Schrift einführt.
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Leih - Bank ( Filiale Wilhelmshaven ).
gefault

Deutsche Reichsanleihe . 101 70
Oldenb . Lonsols . 101 .00
Stücke L 100 M . i . V-rt. höher
Zcversche Anleihe . . . . . . 100.00 ,,
Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 100,00 „
Vareler Anleihe . . . . . . 100,00
Eutin Lübecker Prior. Obligat . . . .
Landschaftl . Tentral -Pfandbr .
Oldenb. Prämien «»!, p . St . in M . .
Prenß. cousoüdirte Anleihe . . . .
Preußische consolidirte Anleihe .
Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken -
Bank Ser . 27 — 29 .

4 Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bauk . . -
4 '/ , , , Pfandbr . der Brannschw.-Hannoversch .

Hypothekenbank .
Pfandbr . der Brannschw . -Hannoversch .
Hypothekenbank .

„ Borussia Priorit. - -
Wechsel auf Amsterdam kurz für fi. lM in M 167,90

London kur ; sür 1 Lstr. in M . . . 20.31
Newyork „ „ 1 Doll. „ „ - - 4.18

100,00

148 .40
>01,60
102,00

100,00
98,50

101 .40

verlaust
102,25
102,00

101,00 „
101,00
101,00 „

149,40 ..
102,15 ,

99,50

101,95 „
. 98,65,,

101,50 „
168,70 .,
20.41,,
4.24 ,

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 11 U . 4 M . , Nachm . 11 U . 41 M
Montag : Vorm. 11 U . 49 M ., Nachm . 0 U. 0 M.
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I . 8 kvki ' vls
empfing und empfiehlt eine DM" große Sendung

Kil'
zfchuke, Stiefel und Aantoffel

für Herren , Damen und Kinder,
in allen Dessins .

« vvLIv « ULLZf « « rvL8S .

In ca . 3 Wochen erwarte wieder 1 Ladung
prima englische

Aaushaktungs -Kohlen
und nehme Bestellungen darauf entgegen .

8 . IT MSPPS » .

Formen - Cigarren. Rauchtabak .
Heraldika
Corona
Victoria

per St .
do .
do.

9 Pf -,
9 ..

Hand -Cigarren.
Superbe . .
Bordelais II

.. III
Nr . 7 . . .
Nr . 8 . . .

per St . 10 Pf.
per 25 St . 70 „

do. 55 „
do . 70 ..
do. 65 „

Maryland
Varinas .
1 ^ . .
IL . .

H . .
Varinas ^
Porto - Rico^
Maryland L.
Virginy ^ .
Rauchtabaks

0
.. v
.. VI

per 50 Gr. 30
do. 30
do. 25
do . 20
do. 18

per 100 Gr . 50

Pst

der Kaiserlichen Tabaks-Manufactur, empfiehlt
< 1. Vil iioliM .

w Lid -

8«ii M : MO vlgsns Vonti 'slgvsvkgtto (7 is Kerliij
! Vrvsäv ». Sr«s1»o. VaLriZ . Lnllk n. 8. Vsssvl.
kolsLs» . HostoeL. Lnnnovvr. krsnlckrii-t n. v . LöniKsvMrs 1. kr .

uvä 500 Mslvv in Vtznisedlnnä .
Usus k ' ilialsll rvsi -äsn 8tst8 xsrn vsiZssböQ .

vis
vsvslck Msr ' svdeil Ukinsi

von Wt. 0. 80 ?k. pro lltsr (äiv klasclls 60 ?k.) LN
unter clsn ösäingungsa gsines strsis - Lourantss

_ _ , i »ä m d » b « n : - .—- - -
Vilialsir in Wilbslir>slls.vsn 6si IIsrrsQ M . Xullrt ,

vsrlünAsrts LöniAstr . , M . L.. I 'olirsrs , Mttslstr . , P .
NramdsiF , Vars ! , Ln§ . örstlls , OläöllduiA, Narbt 12.

Garnirte u «ngarnirte » Lle , vsncken , SIumvn ,
Tlnsuss - unrl ksotssie -ksüenn , Kgi-s §Gen ,

LvsNIre elo elv
empfiehlt zu billigen Preisen

IR

Il00N8trL88tz 93 . L00Q8trN88tz 93 .
AM .

smpköblon ibr roiobbaltlMs IraAtzi von :

krvmer mul Hamburger Ligorren.
äarnntsr bosonäors - Iniuorn , <1Nii»v8k» , ir « l « r nir », 2n 60 Nie-
pro Milo , 8ovio viols anäoro bsliobts Lorten in ullon kroislagon .
Iinportoit » «» «st « I r iit «; sinä von 160—450 Mr . pro Milo
mn I ĝ-Aor . — Vsrnsr 8in .fi in roiellor 2rn8vaiü vorräting : DnnrilMr ^
Unindurger nnä Lromer 8tmZ8, tzlvlll Ir«el , Klmonä Kmoürng
Aixtlurv , lüabmoiitl Olam , VIä ,juäga , Olo ' den Onlikoimin
Zlvv8ro8s, tavanäl ^ü nnä MräLrtn86r Lollenlndnk , Lellnnpk -
tnlmk oto . — I -anAs nnä Lur^o kLeitev , Lrnz 'öre - LlluA - l' IPItdn ,
bstgisobs, bollänäiseüs , traimöslsobs nnä onglisonoIllonploiktzn nnä
Vnrsnollpt 'vilPn in allsn I 'ayons. OlMrisn - nnä Oigai 'i'kttmi -
8xttritzn in Nosmobanm , l ^ slobssl oto . — Rnosmollo , Irun2:ö8i8olis,
türirisolltz nnä amoribaiägoüs lilFUimotlon nnä (ilgnrrtzttentnknli «,soväo .lob L Ki ^opnplor ans äon rononunirto8ton tiadriiron.

HV» « . HViirlvr 8
Welrum ksntel 8okIü88S> , kelkoi -i.
hält ihre Restauration, vorzügliche Speisen u . Getränke bestens empfohlen

Jeden Sonntag Nachmittag von 4 Uhr an :
^ LLLL mit Klavierbegleitung . —-

Anstich von ff. Bairisch Bier.

_ _ Kelfort.
000OO00OOOOO000D00000M

Das 7 . Magazin
von

rT . kaV ^ SlKURl » ^
im Kothen Schloß

^ ist für die Winter - Saison jetzt vollständig sortirt . Ich empfehle
O das Neueste in Garnituren , Damen - Pelzhüten , Man ^ Ö
Z tel -^ utter u Besätzen, sowie Pelzte ppiche u Fußsäcke. F)^ iW . Reparaturen prompt und billig . HL

voi 'gekuki ', Käthes Schloß.
SOO000000 O0 OO00 O0 O0 OO0

1 mit LS sLv - vQ kl «
A sodvv , 12 LUSAv-
vsklts Sorte» vo» <HVr» 1r. s1orLL» ,

^
Oor- Lullli , u»äKsritsr ' iii . ktanebe» u»ü
Liste krei. LLvr ru
1S2» r. S0 kt.

! . k . menrer , Kittera. L. Vr.

W8 in - t.ager von kunge L llollsn
LDL «

Empfehle:
mein in allen Sorten vollständig assortirtes Lager von durchaus

rein gehaltenen Weinen obiger Firma.
Äs U « 'GhM « ZUÄMs

Rothes Schloß .

EmpsehleDmeing großes Lager
SM" gediegener "M

kimig- II. Pslelllt-Aolle
und

Maletots
in reiner Wolle nach Maß mit
Buckskin gefüttert von 44 Mark an.

Kammgarn -, Tuche-,
Buckskin- L Paletotstoffe
aus den leistungsfähigsten Fabriken , daher unter voller Garantie
der Güte , halte bestens empfohlen .

Für Maßsachen habe ich jetzt einen bewährten
Schneidermeister engagirt , sodaß ich meiner geehrten Kund¬
schaft in jeder Beziehung das Beste zu liefern im Stande bin.

VlK««»ck. »I V«88.
lls8 Möl - l-Sger von k. Moi-8
liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält Bettfedern und
Daunen , sowie fertige Betten stets vorräthig.

o -
o -

MM -IMO
Hauptgewinn Werth :

SV OOO Mrllt lL.
Ziehung am 4 . und 5 . Januar 1884

Loose LIM . sind zu haben bei
F . I . Schindler

VS .L HoutSQ ^ g
rslnsr losllolisr

64640
kolnstor tzuLlIt-it. Lsrsitunss ^-ugSQdUEol ".
rLbrjk»» tsn c . 1 van llooten L 2oon,

VV6K8P w
Lu btt.i)6li j» äsn moistsn steinon I) s1l6L -
t688 -, ÖolonirijrvuL ' SN" u . Diokuvnlianälx .
in Oossu ^2 L.O. td i!.90, Ko . s. kil- 1

^
0 u.

^ Mem großes Lager von
s Sävgen

in allen Größen , sowie Leichen -
bekleidungsgegenstände em¬
pfehle bei Bedarf.

<l . o rv «i,u, » nii .
Neuheppens , Nmestraße .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt.

I - . Lni »«i», Kopperhörn .

Prima reine
liolliints. Cilfunik
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen » gez. Dr . 8 ouis Ianke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren » lrlrs ,I -Nitl^ IK .ln » 88tl » . O . I .
0I »ri8tini »8 , 0 . k Ik «Ii
r«i»Ä8 , O . v . Ornvlr -
8 < I» i» i <lt > O . in
Belfort und O . V. Itmpvr
in Kopperhörn.

Der Fabrikant
lß. XonKvZkK in Groningen.

Auf allen Palleten ist meine
1Firma gedr uckt, worauf zu achten bitte.

Gier-Niederlage.
Bairisch Bier von Franz

Erich aus Erlangen , Dort¬
munder Bier a . o. Aktien¬
brauerei Dortmund , Lager¬
bier a . der Dampfvrauerei
von Th . Fettköter in Jever »
in Fässern und Flaschen , sowie
Selterwasser aus eigener Fabrik,
hält stets vorräthig und empfiehlt

l » . Iln <lt >kiunn« .

«Leister Fluß
( t lnvr »Iv« 8)

der Mauen, sowie alle davon herrühren -
den Frauenkrankheiten , werden binnen
wenigen Tagen durch Pros. vr . Licb-g's

KxKNis - Arvlisrirl ^
rmch in den hartnäckigsten Fällen

für immer beseitigt
»Dcr Versand d . echlc» Examorgwflmd »edft

aenauerGrdiauchsanwessungkirschichlPcrNach-
nahine od. Einsendung van Mark 7,SL rrnzitz
» nd »Nein durch dle

Engel -Apotheke
p Bad Köstritz <N-uß t- L.)

k'asl V61'86Ü6Illlt .
Das voa Lsr llassavarrv -ätun ^ dar

t'iäii 'tkii , grosssn Vereimxten Ij , i-
tanl aKilber - l ' -ibilü libsrneimmvno
LisssnIaZsr ^ v-ircl VSASN süresZaLgs -
n.M , grosssir 2ab1rinZsvörxL1olltwiMii.
rmcl balälMt . Wumunz <1. looalltÄsw
um 76 1?roo . untsr äsm ür -

MUAUimprows vsr ^ aufl LLsi -
Äso : Vi » 8t V61 ' 8vI »« irlLt .

§ ÜI- QM 13 A . (8ÄAS kÜQtMbQ üsivb .8-
iQarl ) also Lania ckio Ilälkts llss
Vsrtüss vom blosssQ ^ rbsitslolms
srbält IsäsiMarea naobstsb -SLäss
äuWsrst praobt - rwcl sllsotvollss
LritaMa -8ilbsr -8pslss8srvios , rvslollss
üiibsr soaar iM sn zios Prsiss

60 Asi -L Lostelo ,
aus äsMksMstsQzsclisASLstsLLritauia -
8ilbsr , vslollss äas smÄgs Uställ ist, ^
äas srvig vsiss blsibt uuä vou äsM ^
sollten 8llbsr sslbst naoll lallrsn niollt ,
ru untsrsollsiäsn ist null vvirä Iiir
äas IVeissbleibon Lsr liestee .llg

^ aranllrt .
8 8tüoL 2ritania -8ilbsr latolmesser

nut sollt sngl . 8talllläingsn .
6 8tüoL Lritania - 8ilbsr 6labv 1 n „

ksinstsr Oualltät .
6 8tüoll iZnitania-8ilbsr 8pkiss18KeI ^

sollvsrstsr tzualltat .
6 8tüoL Oritauia - 8llbsr OakANikol ^

Massivs Qualität .
8tüoL Vritania - 8llllsr TbeelMel ,

tsinsts Oaalltät . !
1 8tüoL Vritania - 8llbsr 8uj >pkn ^

«vllöplsv , suxsilsin , sollwsr .
1 8tüoll Lritama - 8übsr Allvll -

sallöMr , Kross , massiv
6 8tüoll grosss , massive iZritania -

8ilbsr DtzssertlWkl , auoll als
LinäerlM 'sl ru bsnüksn .

2 8tüoLLritama -8i1bsrLakaUonollter ,
praolltv ., auk's sollclsstsgsarllsitst .

10 8 tiio ll , vslolls sms 2isrcls kür
clls ksinsts latsl biläsn unä llostst ^
Hiss ELmmsn nur taul/ellit Mark .

Ossllrts ll .ukbeags vsräsn gsgsn.
lllaollnallms (kostvorsolluss ) oäsr vor-
llsrigs Oslclsinssnclung, so lanZs äsr
Voivatll rsiollt , siksotuirt äuroll äas

Vaiaiiiigta
LiälnnlnÄIHor - k 'nbrlk -vvxot

1. 8HLLWL « 0
l ^ isn 8tsät , FIsisollmarLt 16.

M . LaMSLäsMsrlmimuQtzssollrsibsrv
llöollstsrttsrrsollaktsn üllsr ä . vor -^
Lügt. Qualität ünssrsr Mtillsl sinä
in rmssrsm Lssit ^s , äis vir Isiäsv

llsgsn ssllls 2ur gstl . Lmsiollt m
unssrsm Osxot aal.

soivio ullo übl'igPn LoomisobM '-
sobsn Lpsoialitätsn äos Loüroib -
akobos vorrätbig bsl L

Loksnn foolksn .
Redactron, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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